
Vigenère Verschlüsselung 
 

 

Der französische Diplomat Blaise de Vigenère(1523 bis 1596) entwickelte 

eine polyalphabetische Verschlüsselung, welche auch noch heute in 

Romanen oder Spionagefilmen benutzt wird. Das Verfahren wurde erst 

nach 300 Jahren geknackt. Um das Problem der einfachen Entschlüsselung 

aufgrund der Buchstabenhäufigkeit zu umgehen, ist es sinnvoll, gleiche 

Buchstaben im Klartext nicht immer denselben Buchstaben im Geheimtext 

zuzuordnen. Je nach Position im Text soll der Buchstabe E einmal ein R 

und einmal ein V sein. Wie sieht das konkret aus? 

 

 

Hierzu verwendet man das sogenannte Vigenère -Quadrat: 

 
 

Man schreibt alle Buchstaben des Alphabets 26-mal untereinander und fängt in der ersten Zeile 

mit A, in der zweiten mit B etc. und in der letzten Zeile mit Z an. Um nun einen Klartext zu 

verschlüsseln, wählt man ein Schlüsselwort, z.B. LINZ. Damit wollen wir das Wort 

GEHEIMNIS verschlüsseln. Dazu schreiben wir das Schlüsselwort so oft über den Klartext, bis 

dieser zu Ende ist. Dann verwandeln wir das G im Klartext, in jenen Buchstaben, der in Zeile 

G, Spalte L steht usw. Wir erhalten folgenden Geheimtext: 

 

Schlüssel: LINZLINZL 

Klartext: GEHEIMNIS 

Geheimtext: RMUDTUAHD 

 

Aufgabe 1. Verschlüssle den Text "RADIOAKTIV" mit der Vigenère-Verschlüsselung. 

Verwende als Schlüsselwort den Text "GEHEIM". 

 

Aufgabe 2. Kannst du den Geheimtext XYKLSAFBNJK mit den Schlüsselwort XLOHF 

entschlüsseln? 

Wie funktioniert das Entschlüsseln bei Vigenère? 


